Die Cypraeacea des Pliocaen und des Wemmelien von Belgien by Schilder, F.A.
BULLETIN 
nu 
Musée royal d'Histoire 
naturelle de Belgique 
Tome L\, n" 9. 
Bruxelles, mai 1933. 
MEDEDEELINGEN 
\ A N I I I . T 
Koninklijk Natuurhistorisch 
Museum van België 
Deel IX, iV 9. 
Brussel, Mei 1933. 
DIE CYPRAEACEA DES TLIOCAEN 
T^XD DES WEMJIELTEN VOX BELGIEX 
von F . A. SCHILDER (Xaumburg-Saale). 
I. — Die Cypraeacea des Pliocaen (1). 
lm Juli 1932 Avuvde mir durcli freundlicbes Entjjjegenkommen 
der Herren Prof. Dr. VAN STBAEXEN und Dr. GLIÜKÜT Gelegen-
heit gegeben, das im Musée royal d'Histoire naturelle de Bel 
gique befindliche Material der Cypraeaoea des Pliopan von Bel-
gien durchzuarbeiten ; wenige Tage vorber batte icb in London 
die Cypraeacea des etwa gleich alten Crag von England durcli-
gesehen, sodass mir ein subtiler Vergleich der beiden einander 
so nahe stebenden Faunen möglicb war. In dieser Studie soil 
aber auch die Fauna des mediterranen riioclin zum Vergleiche 
lierangezogen Averden, die gerade bei den warmeliebenden Cy-
praeacea die Armut des klimatiscli ungünstigeren Pliocan von 
Belgien und England auffallig in Brscheinung treten lasst. 
Im Musée royal d'Histoire naturelle de Belgique babe icb fol-
gende 8 Avten in l lü Exemplaren ans deni Pliocan von Belgien 
untei'sucbt : 
Famüia : Eratoidae — ^tibfamilia : Eratoinae 
Erato (Eratopsis) pernana scaldisia nov 1 E.\. 
Erato (Erato) cypraeola hritamiica nov 1 Ex. 
(1) Dièse Studie bildet den 12. Teil meiner « Synopsis der Cy-
praeacea fossiler Lokalfaunen » (vgl. Sitz. Ber. Ge». Naturf. Freimde 
Berlin, 1932, p. 254, Note 2); die Fauna des mittleren Eocàn von 
Belgien wurde bereits im Bull. Mus. Hist. Nat. Belg., t. 7, n" 14 
(1931) bearbeitet, die Fauna des oberen Eocàn folgt anschliessend in 
diesem Hefte. 
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Familia : Eratoidae — fluhfamili'i : Tririiitae 
Trivia ooccinelloides parvula nov 16 Ex. 
Trivia coccinelloidcs coccinelloides (Sow.) Ti ]îx. 
Trivia retusa (Sow.) 0 Ex. 
Trivia testiidivcllaWinw 15 Ex. 
Familia : Amphiperatidae — Siibfamilia : Amphiperatinae 
Neosimnia semen ielgica no\ 1 Ex. 
Neosimnia leathesi scaldisia nos 1 Ex. 
Frtihere zusammenfassende Bearbeituiigen der lossilen Oy-
praeaeea von lîelgien sind von SCHILDER in : Foss. Cat., pars 
1/55, p. 74 (1932) znsammengestellt; die letzte Bearbeitung des 
Pliociin mit ausführliclier Besclireibuug der Arten ist von NYST, 
Concli. terr. tert. Belg., in : Ann. Mus. Belg., Tal., t. 3 (1882) , 
die dort abgebildeton Stücke sind : 
jetziger Name und Bezeichnung 
p. t. : fig. Name bei NYST 1882 des Stückes 
58 5:1 Cypraea aveUana Trivia testudinella f 
59 5:2 Cypraea etiropnea l^rivia coccinelloides bi 
60 5 :3 Cypraea retuxa Trivia retusa a 
61 5 :4 OvuJa spelta Neosimnia leathesi scaldisia Typus. 
BcKclirrihinifi der-Arten. 
Die einzelnen ïei le der Sehale wurden wie in meinen früberen: 
iVrbeiten folgendermaassen abgekürzt : 
K. = Rücken; KP. = Rückenfiirche (bei Trivia) ; KR. = Rük 
kenrippen (bei Trivia); B. = Basis; AL. = Anssenlippe; IL. = 
Innenlippe; ILllP^. = ninterende der IL . ; AZ. = Zahne der Aus-
senlippe ; IZ. = Zabne der Innenlippe (die Ziililuiig der IZ. er-
folgt bei Erato und Trivia stets einscliliesslicli der vordersten, 
nur bei den Cypraeidae als TZ. = Terminalzahn differenzierten 
Zalmfalten) ; M. = Mündnng. 
L. = Lange der Schale in mm. ; bei Erato bezeiclinet L. die 
Lange der Aussenlippe, also die Strecke vom Vorderende der 
Schale bis zuiu Hinterende dei' AL. (« Scliulter >>), somit nicht bis-
zur Spitze der Spira. 
Sp. = Spira-Index (Vorragen der Spira über das Hinterende 
der AL.), bereclinet nach der Formel Sp. = (100 x Gesamt 
lange) : Lange der AL. 
Fig. 1. Erato (Eratopslg) peruana scaldisia nov., Typus. — Fig. 2. 
Trivia coccinelloides (Sow.), Stuck bn von Wyneghem, mit extrem 
spitzer IL. — Fig. 3. Trivia coccinelloides (Sow.) Stuck as von Aus-
truweel, Hinterende mit normal spitzer IL. — Fig. 4. Das gleiche 
Stuck, mit den Kippen gezeichnet. — Fig. 5. Neosimnia semen bel-
gica nov., Typus. — Fig. 6. Neosimnia leathesi scaldisia nov., Typus. 
I'ig. 7. Eocypraea boadicea wemmelensis nov., T y p u s . ^ Fig. 8. Eocy-
praea globularis belgica nov., Typus. — Fig. 9-11. Vorderende von 
3 Eocypraea aus dem Auversien von England : Fig. 9. E. boadicea 
SCHIL., Fig. 10. E. boadicea cf. wemmelensis, Fig. 11. E. globularis 
( E D W . ) nach Stücken im British Museum. 
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Bh. = lîreiten-Index (relative Sclialenbreite), bereclmet nacli 
der Formel BL. = (lÓO x Breite) : Lange. 
Beim Vergleiche verseliiedener Arten wird die Lange oft dnrcli 
je 3 Zahlen ausgednickt, von denen die niittlere (in Klammern) 
das arithmetisehe Mittel ans L. aller untersnchten Stiicke be-
zeichnet, die beiden anderen die Grenzen des Hâlftespielranmes, 
also jene Werle, innerlialb welclier diejenigen 50 % aller nnter-
sncliten Stiicke liegen, welclie dem Mittel am naclisten kom 
men (2). Beim Vergleiche der Zahl der Ziihne verschieden gros-
ser Arten habe icli nicht die im Zoolog. Anzeiger, vol. 92, p. 70 
(1930) publizierten Buchstaben znr Bezeichnung der relativen 
Zahndichte angegeben, sondern ans den dort begründeten Para-
bel-Gleichungen diejenige Zahl der Ziihne berechnet, welche bei 
gleich grossen Stücken der einzelnen Arten im Mittel zn erwar-
ten waren, anoh Avenn bislier Stücke von solcher Grosse nocli-
nicht gefunden worden sind. Als Durchschnittsgrösse von Erato 
habe ich dabei 5 mm. angenommen, sodass die Zahl der AZ. 
bezw. IZ. bei L. = 5 mm. betragen würde : 
5 (AZ. — 7)2 5 (IZ. — 7)» 
az. = 7 + , iz. =7-1- . 
L. L. 
Die KR. von Trivia recline ich jetzt (im Gegensatze zn friilie-
ren Arbeiten) von den Eckeii der Schale an, welche etwa dem 
Beginne der AZ. und IZ. auf der Innenseite der Lippen entspre-
ehen ; es werden also jetzt meist 4-C RR. mchr gezahlt als frfllier, 
und nnr die wirklicli mehr oder weniger lilngsverlaufenden fei-
neren Rippchen der Enden weggelassen ; damit ist die Zahl der 
.^  
RK. etwa = AZ. + IZ. , nicht wie bislier = — (AZ. -i- IZ. ) . Fiir 
6 
die Beziehnngen zwischen L. und RR. konnte ich wegen der 
geringen Variabilitat der Ijange der Triviinae-Arten bislier 
keine Kurvengleichung (entsprechend der Parabelgleichnng 
bezügl. der Bezieluing zwischen L. nnd Zahnzahl der Cyprae-
idae) festlegen, das bisher untersuchte Material scheint vielmelir 
(vielleicht auch wegen der geringen absoluten Grosse der Scha-
len) eine geradlinige Korrelation zwischen L. und RR. vorzn-
tauschen, und zwar luich der Formel RR. = 14 + a; x L. ; ans 
(2) JoHANNSEN, Elem. Erblichkeitslehi-0, 3. éd., p. 22 (1926); vgl. 
SCHILDER, in ; Zoohtg. Anzeiger, Band 101, p . 181 (1933). 
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dieser Beziehung wird die bei 10 mm. langen üTrw/a-Exemplaren 
zu erwartende mittlere Eippenzahl gei'uuden nach der Formel 
rr. = 14 + 
10 (KR. — 11) 
L. 
Zur Charakterisierung der Eückeufurche und des Hinterendes 






















KR. durch RF. unterbrochen. 
breit, tief, glatt. 
die RR.-Paare beider Seiten 
treffen z. T. in der R.-Mitte 
nicht genau zusammen. 









förmig mit der 
AL.verbunden (wio 
bei der rezenten 
Trivirostra pelhi-
ridula GASK. 
Zwischenstufen und Kombinatioiieu Averden mit vi, sv, su, st 
usw. bezeichnet. 
Bei Erato bezeichnet IZ. % den abgerundeten Prozentsatz von 
Exemplaren, bei denen die IZ. bis hinten vollstàndig gut .sicht-
bar sind, also nicht etwa von der Schalenmitte an verlöschen. 
I. E ra to (Eratopsis) pernana scaldisia nov. 
Unicum von der Basis des Scaldisien bei Kruisschans : L. = 
4.8 mm., Sp. = 104, BL. = 77, mit 18 feinen, stellenweise etwas 
undeutlichen AZ. und 15 IZ., von welchen die beiden vordersten 
als krtlftige TZ.Fal ten verlangert, die fcdgenden kurz knopfför-
mig sind und hinten immer undeutlicher werden, ohne jedoch 
ganz zu verlöschen ; Fossula sehr breit, ihr Vorderrand wird 
von der Fortsetzung der vorderen TZ.-Faite gebildet. (Fig. 1.) 
Grosse, Gestalt, TZ. und Fossula weisen scaldisia eindeutig in 
6 F. A. SCHILDER. — DIE CYPEAEACEA 
die nârcliste Verwandtscliaft von pernana pernana SArco ans 
dem Pliocan von Italien (Tabiano, Castelarquato, Asti, Pisa, 
Altavilla, etc.) nnd pernana exinaugeriae SACCO ans deni Orag 
von England. Dabei stelit scaldisia offensicbtlich der inediterva-
iien pernana niilier als der benaclibarten exmaugeriae : von der 
pliocanen pernana trennt sie die bedentendere Grosse, von ex-
maugeriae die stninpfere Spira, geringere Breite und die Fein 
lieit der IZ., von beiden Ponnen die Feinheit der AZ. sowie der 
Umstand, dass beim einzigen Stiicke von scaldisia die IZ. bis 
hinten zalilbar siud, wiihrend dies bei deu anderen Formeii nnr 
bei einein Flinftel der Exemplare der Fall zn sein pflegt. 
Die Pormeii der Gruppe von Erato (Eratopsis) pernana (vgl. 
ScHiLDEK, in : Foss. Cat., 1/55, p. 87, 1932) sind durch glatten 
It., die zweite sckrage TZ.-Faite und eine breite, aber seichte, 
vorn eckig vorspringende Fossnla charakterisiert ; sie lassen sicli 
folgeudermaassen nnterscbeiden : 
Species und Subspecies. 
uqu. aquitanica SCHIL. 
)) )) )) 
aqji. intusplicata nov. 
Iie?n.moorensis SCHIL. 
i>ern. exmaugeriae SACCO 
» » » 
pern, scaldisia nov. 




































































































































Anmerkuugeii : Zu aquitanica : Bei der Form von ^lérignac 
treten meist 2 bis 4, bei der Form von Cestas dagegeu nnr 
1 Zahnchen am Innenrande der Fossula auf ; diese Ziihiicben 
sind zum Teil melir oder weniger deutlicb mit einem entspre-
cbenden IZ. verblinden, der sclirage zweite TZ. bildet mit seiner 
Lnnereii Verlangerung den Yorderrand der Fossula. Die (wie 
bei intuspUcata) quergefaltete Fossula trennt demnacli aquita 
nica spezil'iscb von den iibrigen Arten der Gruppe. 
Zu intuspUcata : IÎ. glatt, aber mit einem schwachen Eiu 
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drupk oberhalb des Vorderendes ; AL. gerundet, AZ. lang, sehr 
distant, 1. TZ. schivach, 2. Ï Z . bildet den Vorderrand der Fos-
snla, Fossula obsolet, vorn von 3 IZ. gequert; die Form 
steht zweifellos aquitanica nahe, erinnert aber anch an die re-
vente Hespererato scahriusoiila (Sow.) ans West-Amerika. Uni 
cum aus dem llelvetien von Torino in coll. SCHILDHK (NO. 'Sii-i). 
Zu hemmoorensiis : Zahlreicbe von P . OPPENHEIM 1896 bei 
Manthelan (Touraine) gesammelte Stiicke (coll. OPPBNHEIM-
Berlin) unterscheiden sich nur wenig von dem etwagleicli alten 
Typus von Hemmoor : sie sind etwas grosser und breiter, AZ. 
meist merklich kürzer. 
2. Erato (Erato) cypraeola britannica nov. 
Der Name hritannica sei hier fflr cypraeola WOOD (1848) nee 
BiioccHi (1814) vorgesclilagen : die Form des Crag ist meist 
etwas grosser als der gleich alte Typus aus Italien iind bat gro-
bere und weniger zahlreicbe IZ., die bei alien Exemplaren bis 
hinten deutlich ausgebildet sind. 
1 Stuck aus dem Diestien von Anvers (Bassin Africa) : L = 
7.7 mm., Sp. = 110, BL. = 01, mit 22 AZ. und 19 IZ., von denen 
die lieiden vordersten durch ibre Lange und Ricbtung als TZ. 
zu erkennen sind; U. glatt, Fossula schmal. 
Das einzige belgiscbe Stuck ist geologisch etwas alter als die 
englischen iritannica; es ist auffallig schlank und bat etwas 
feinere AZ., ich glaube aber nicht, dass diese Unterschiede die 
Aufstellung einer neuen L'nterart fflr das Stuck von Anvers 
rechtfertigen wiirden. 
Die pliocanen und recenten Foimen der Gruppe von Erato 
(Erato) valuta (MONTAGU) (vgl. SCHII.DER, in : Foss. Cat., 
1/55, p. 89-90, 19.32) sind durch glatten R., radialfaltige TZ., 
allmiihlich kürzer werdende IZ. und scbmale, oft undeutlicbe 
Fossula mit voUkommen abgestntzter Vorderecke charakteri-
siert ; sie sind folgendermassen zu trennen : 
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Verburgte 
Species und Subspecies 
cyp- cijpiaeola (BROC.) 
» » » 
)) I) )) 
)) » » 
)} » » 
)) )> }) 
rji). biifannica nov. 
» » » 




vol. do/invaiii ( P A Y R . ) 
vol. valuta (MONTG.) 
Hori- Fund-
zont orte 
Pont. ï ab i ano 
Piac. Emilia 
Ast. Asti 







































































































































Anmerkungeu : Zu lahiangulata : Dièse Riesenfoim von c//-
praeola ist durcli verlangerte AZ. und etwas breitere Fossnla 
charakterigiert ; icli kenne sie von Castelarquato, Asti und Sici-
lien. Die noch grössere gigantuia liât dagegen ausserst feine, 
ganz kurze AZ. und eine weitgehend reduzierte Fossula. 
Zu donovani und voliita : Reicheres Material von einer gros-
seren Zahl verbürgter Fnndorte wird spater vielleicht die Tren-
nung der beiden Formen des Mittelmeeres (Rhodes bis (Gibral-
tar ; Gascogne? Morbihan?) und von England (Guernsey und 
Plymouth bis Shetland) unmöglich machen, obwohl nach den 
lieute vorliegenden Stiicken die nordliche Form merklich gros-
ser, etwas schlanker und dichter gezahnt zu sein scheint; ich 
liabe beide Formen audi nur provisori.sch getrennt, well schou 
alteingebiirgerte Namen zur Verfiigung standen. 
3. Trivia coccinelloicles parvula nov. 
Die in den Formenkreis von Trivia arctica gehörenden Schalen 
des Diestien unterscheiden sich von den ooccitielloides (Sow.) 
des Scaldisien (siehe unteii) dui'ch geringere Grosse, grössere 
Breite, weniger dichte Kippen und vielleicht ancli durcli ein 
durchschnittlicli stumpferes ILIIE. 
lm Musée royal d'Histoire naturelle de Belgique sind folgende 
Stücke vorhanden : 
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Diestien: Anvers: Kattendyck 
Crag gris : Anvers: Kattendyck 
Crag gr is : Anvers 
» )) )) 
Diestien: Anvers: Bassin Africa 
Diestien : Austruweel 
Diestien : Zwyndrecht 













































































Aiimerkung : Die Stücke h und p sind durch Fossilisation ver-
drückt (BL. also nicht messbar), die Stücke d, k, l, n und o 
mehr oder weniger beschadigt ; das Stuck i war unter NYST'S 
Original-Stücken, wurde aber nicht abgebildet. 
Die RF. fehlt stets vollstandig, nur das Stuck h hat 2 Eippen 
am R. alter nierend unterbrochen. 
Das in L., BL., rr . und ILHP. dem Mittel von parvula am 
nachsten kommende Stuck g moge als Typus der neuen Unterart 
gelten. 
4. Trivia coccinelloides coccinelloides (Sow.). 
Von dieser hauftigsten Form des Scaldisien und Poederlieu 
besitzt das Musée royal d'Histoire naturelle de Belgique folgende 
Stücke : 
Scaldisien. 























































































































































































stuck ad bis az mit Originalbezeichnung : Scaldisien, base : 
Austruweel. 





































































































































Weitere Stiicke verschiedenei- Herkimft : 

















Scaldisien, base : Kruisschans 
Scaldisien : Kruisschans 
» » 
)i » 
Scaldisien : Austriuweel 
)) )) 
Scaldisien : Contich 
Scaldisien : Anvers 
» » 
)) )) 
Scaldisien jaune : Anvers 
Scaldisien (ohne Fundortangabe !) 
(ohne Horizont!) : Wyneghem 
Scaldisien moyen : Austruweel 
Scaldisien supérieur ; Austruweel 
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Poederllen. 





















































Anmerkungen : Die Stiicke hd^ os und öy sind melir oder we-
niger beschadigt, das Stuck q nicht ganz adult, p und ag jung ; 
die Stucke ih, bi, ik und hl sind uuter NYST'S Originalen, aber 
nur bi ist abgebildet. 
Eine regulare Kiickeufurche fehlt stets ; bisweilen können 
aber vereinzelte (beim Stuck bm) oder zahlreichere Eippen am 
E. alternierend unterbrochen sein {e, t, ak, ax^ bk), jedoch nur 
wenige Stücke haben eineu obsoleten Langseindruck am R. 
(y, ab), der bei einigen weiteren Stücken als pathologisch nach-
weisbar ist [v, ac, bf) ; beim Stuck i sind viele kurze ZAvischen-
rippen am E. eingesclioben, beim jungen Stuck ag erreichen die 
IJ.-Kippen kaum den E. 
Das ILIIE. ist sehr variabel, jedoch die Variationskurve ist 
(wenii man a zwischen s und n einschaltet) so regelmassig, dass 
an der Einheitlichkeit der belgischen coccinelloides nicht ge-
zweifelt werden kann : 
Klasse : i vi v sv .s a n p 
Stücke : ï 7 Ï2 Î5 Î5 Ï2 7 2] 
die p-Stücke erinnern (auch bezüglich des ^'orderendes der IL) . 
schon an Trivia acuminata SCHIL, (die aber viel dichtere Kippen 
hat — siehe unten und Fig. 2), die n-Stücke haben die callöse 
Zuspitzung des ILIIE. ebenso scharf, aber kttrzer (Fig. 3, 4) ; 
bei a-Stücken ist das spitz ausgezogene ILHE. nicht dorsal-
warts abgeschnitten, sondern ohne jede tiefere Einschnürung 
mit dem geschwnngenen Hinterende der AL. verbunden. 
5. Trivia retusa (Sow.). 
Von den 6 Stücken des Musée royal d'Histoire naturelle de 
Belgique stammt 1 Stuck offensichtlich ans dem Diestien, die 
übrigen aus dem Scaldisien : 
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Foindort 
No. (Originalbezeichnung) L. BL. KR. rr. RF. I L H E 
a (Diestien:) Crag gris : Doel 7.7 87 19 21 i vi 
b Scaldisien, base: Austruweel 9.4 80 20 20 i v 
c » » » 9.5 80 (22) (22) vi v 
d Scaldisien, base: Kruisschans 8.8 86 18 19 i v 
8 1) » )) 10.7 79 24 23 V v 
1' Scaldisien : Kruisschans 10.4 84 19 19 i vi 
Das Stuck ans dem Diest ien ist also viel kleiner als alle 
Stücke des Scaldisien ; die retusa des englischen Crag sind in 
der Grosse intermedi i l r . 
Trivm retusa is t von coccinelloides dnrch die brei tere Anssen-
l ippe, die brei te Columella im Inneren der Münduug und durch 
das s tumpfere Hin te rende der Innen l ippe , ferner durch die s te ts 
viel geringere Zahl der E R . nuterschieden, was ans nachstehen-
der Tabelle der r r . hervorgeht : 
Horiz. Species 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39rr. 
1 2 2 1 4 — 1 2 
1 — 2 5 6 13 1 1 1 0 4 3 5 3 1 
1 1 1 2 — 1 
Summe Stücke 2 1 1 1 1 2 3 5 6 10 14 12 12 6 3 6 3 1 
retusa coccinelloides 
Die Tabelle gibt eine Uebersicht über die Unterscli iede zwi-
scheu den pl iocanen Tr ivia-Arten der a rc t / ca -Grnppe ; die 
recente arotica (mit zwei Un te ra r t en ) ist ebenfalls aufgenom-
men worden, da sie zweifellos als nachs ter Ve rwand te r von 
coccinelloides, vielleicht sogar als ib r d i rek te r Nachkomme, be-
t r a c h t e t werden mnss ; die andere heute in E n g l a n d lebende A r t , 
Trivia monacha ( C O S T A ) , i s t dagegen Avohl a ls spa te r neu zuge-
Avandert anzusehen (vgl. die recente napolina ( K I E N H R ) in West-












cocc. parvula nov. 
» » » 
cocc. coccinelloides (Sow.) 
11 » » 
arct. minuta nov. 
arct. arctica (MoNTAau) 







Piac. Emilia 7 
Ast. Asti 6 T/2 
Ast. M. Mario V T/2 
Diest. Belgien 6 
Crag England 6 
Sca ld . Tj , • „ 
,> J Be lg ien 8 Poed. ° 
Crag England TO 
Rec. Kanal 7 1/2 
Rec. Frankreich 
bis Schotland 9 
Kec. Norwegen TO 
Diest. Belgien — 
Scald. Belg. 9 T/2 




























Ast. Altavilla TT (TT T/2) T2 T/2 
Pleist. Pellegrino, 
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Anmerkungen : Die Werte von az. uud iz. sind fur L. = 10 mm. 
berechnet. 
AL. bedeutet Creite der Ausseiilippe : v = schmal, s = etwas 
breiter, n = breit, p = sehr breit. 
Col. bedeutet Breite der Columellarfurche in der M. : Abktir-
zungen ebenso. 
Foss. bedeutet Tiefe der Fossula : v = seicht, s = tîefer, n = 
tief. 
Trivia arctica minuta sei als nener îs^ame fur die praokku-
pierte minor MAUSIIALL (1893) Journ. of Conch., vol. 7, p . 2G3 ; 
(1912) ibid. vol. 13, p. 327 und DAUTZENBBKG & FISCHBK (1925) 
Moll. mar. Finistère et Roscoff, p. 45 vorgeschlagen ; sie scheint 
vornehmlich an der Südküste des Kauals La Manche getrennt 
von arctica s. str. zu leben (3). 
Trivia arctica norvegica (SAP.S) scheint als geographische 
liasse abtrennbar zu sein : sie unterscheidet sich von deii en-
glischen arctica s. str. durch Grosse, Breite, Dicke der RR. uud 
andere geringfügigere Merkniale ; ilire Variabilitat ist von 
ODIINKR (1913) Svenska Ak. Handl., vol. 50/5, p. 13 behandelt 
worden. 
Trivia frigida ö( IIIL. dürfte — trotz habitueller Aehniichkeit 
mit coccinelloides — in die nJichste Verwandschaft der rezenten 
Trivia mediterranea (Risso) des Mittelmeeres geboren. 
Ó. Trivia (Sulcotrivia) testudinella Wood. 





b Se. (grauer Stein): Anvers 
c' Scaldisien : Anvers 
d » » 
e » » 
f » » 
g »> » 
h >i » 
i Scald, super. : Anvers 
(3) Vgl. auch LBBOUR (1933) JniM-n. Mar. Biol. Assoc. Un. King-




























































































Anmerkung : Die Rtücke h, l und m siad beschadigt, d ist 
jung, e ist subcylindrisch, die KF. von « ist anscheinend nur 
pathologisch verflacht ; das Stuck p weicht durch die relativ 
grosse ER.-Zahl, das spitze, linksgebogeue Hiuterende der IL. 
und die tiefe, glatte, dabei auch ziemlich breite RF. von den 
übrigen auffâllig ab. 
Die nachstehende ïabelle zeigt die grosse Uebereinstimmung 
zwischen den belgisclien testudinella und den Exemplaren des 
Red Crag; die testudinella des Coralline Crag (= anglioaffinis 
SACCO) sind etwas kleiner, die des Poederlien etwas feiner ge-
rippt. Trivia avellana (Sow.), die bisher in Belgieu noch nicht 
gefunden wurde, weicht in Grosse, lîreite und Rippenzahl voll-
kommen ab, auch ist ihre RF. stets viel weniger betont. 
Species Horizont L. BL. RR. rr. 
75. 76. 78 34 32 
75. 76. 78 44 35 
75. 76. 78 45 35 
75. (76). 77 45 38 
78.(81).84 31 23 
7. Neosimnia semen belgica nov. 
1 Stuck ans deni Diestien (Sables à Pectunculus) von Anvers : 
L. = 14,2 mm., BL. = 35, also Schale sehr gestreckt, rechter Sei-
tenrand kaum gerandet, AL. umgeschlagen, vorn deutlich aus-
gebogen, hinterer M.-Ausgnss weit, scharfrandig, Fossula nur 
obsolet eingedrttckt, dahinter eine schrilge Spiralfalte, Funicu-
lum schwach ausgebildet, der dahinter liegende Teil (« first pos-
terior outlet » nach Proc. i lalac. Soc, vol. 20, p. 57, 1932) deut 
lich eingesattelt, das ausserste Hinterende (« second fuuiculnm » 
ebenda) der IL. spitz, aber im Gegensatze zu N. pUomajor SACCO 
aus Italien ganz kurz. (Fig. 5.) 
Die schlanke Gestalt und die vorn ausgebogene AL. schliessen 
fc » n Wilmarsdonck 16.7 
1 Poederlien: Anvers: Bassin 
America 12.1 
m Poed. : Anvers: Bass. America 12.3 
ji ») » » I) 12.4 
o » » » '> 13.9 












9. 10 1/2.12 
13 1/2.14 1/2.16 
14 1/2.15. 16 
12 1/2.13. 14 
16 1/2.(18). 20 
16 F. A. SCHILDER. DIE CYPRAEACEA 
jede engere Bezieliung dieses Stücives zu N. leathesi, (sielie un-
ten) ans und bringen es der obermiocilnen N. semen striatula 
JIiLLirr nalie. Ich glaube, u n t e r den miociinen Neosimnia E u r o 
pas (ausser der extremen N. taurinensis SACCO) noch zwei For-
men untersclieiden zu könueu, die a l lerdiugs z. T. ohne deut-
liche Grenze in e iuander übergehen und daher wohl n u r als 




Schalenlange (L. ) : 
Breitenindex (BL.): 




XL. : hintere Spitze: 
semen DEFR. 
spelta Duj . nee LINN. 
? miocaenica CossM. & 
PEYE. nee SACCO. 
? Burd. : Leognan 
Helv. : Manthelan, Pontle-
voy, Louhans, Placette, 
Jail l ière, St. Maure, etc. 
11 1/2 (12 1/2) 14 = kleiner 
38 (41) 43 = breiter 
deutlich 
verdickt gerandet 




spelta HORNES nee LINN. 
miocenica SACCO 
striata COUFFON (errore) 
Helv. : Manthelan, Le Clos 
Tort . : Anjou; Wiener Becken 
(Gainfarn, Forchtenau) (5) 
13 (14) 15 = grosser 




reicht fast bis zium Funiculum 
lang 
Die belgische F o r m des Unter -P l iocan liegt somit inmi t ten der 
Var ia t ionsbre i te von striatula; das Vorkommen in weit jtinge-
ren Schichten, die Eeduk t ion der A L . (besonders h in ten erkenn-
bar) und des Fun icu lum sowie die Spira l fa l te der I L . (die weit 
inehr h inten liegt als de r TZ. von JV. leathesi scaldisia und der 
Anschwellung der Schaleiioberfliiche von Simnia patuia in P roc . 
Malac. S o c , vol. 20, t a b . 5, fig. OS, 1932 entsjtricht, welche nicht 
eine callöse Auf lagerung wie dor TZ. da rs te l l t ! ) machen aber 
eine Ab t r ennnng notwendig : hclgiva leitet in dicseii Dégénéra-
t iousnierknialen offensichtlich zur rozenten Simnia pattila 
( P E N N . ) (Bisca.ya bis Nord- I r l aud) über, obgleich ihre Gesta l t 
mehr der S. purpurea R i s so des Mit telmeeres ahne l t . 
(4) Li teratur siehe bei SCHILDER, in : Foss. Cat., 1/55, p . 234-235 
(1932); ich glaube jetzt striatuln mit miocenica, nicht mit semen 
vereinigen zu mussen. 
(5) Die Originale zu HÓRNES' Abbildung und Beschieibung fehlen 
im Museum Wiien, geol.-pal. Abt. anscheinend schon seit vielen Jah-
ren. 
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8. Neosimnia leathesi scaldisia nov. 
Die einzige Neosimnia des Scaldisien von Anvers ist ziemlich 
dicksclialig, L. = 14.7 mm., EL. = 48, AL. dick, mit Spuren vou 
AZ. (alinlich wie z. B. bei der rezenten Voira volva L INX. ) , IL. 
im eingedrückten vorderen Telle mit einem schwatben, aber 
deutlichen sclirâgfaltigeii TZ., Fossula etwas vorspringeud, mit 
5 sch\va<;hen, wellenförmigen Zalinspuren am Inneurande, von 
denen ans ein immer schwâclier werdender Kiel sich bis zu dem 
groben, schragen Funiculum hinzieht (Fig. 6). 
N. leathesi (Sow.) aus dem Eed Crag von England hat beide 
Lippen stets glatt, nur ein einziges Stuck von Walton (Brit. 
Mus. Stuck k, siehe unten) zeigt irregulare Spuren von AZ.-
Kerben ; Zahnspuren am Innenrande der Fossula wurden dage-
gen bei europaischen Neosimnia noch überhaupt nicht beobach 
tet, sonst nur bei einzeluen N. aequalis (Sow.) (rezent in West-
Amerika; vgl. Proc. Malac. Soc , vol. 20, p. 60, 1932) ; das Vor-
kommen einer TZ.-Faite war bisher bei Neosimnia (im Gegen-
satze zu Cyphoma) überhaupt noch nicht bekannt. 
Diese tiefgehenden Unterschiede lassen es zweckmassig er-
sclieinen, die belgische Form als Unterart von leathesi abzutren-
nen, obwohl die Charaktere des einzigen bekannten Stückes auch 
abnormal sein könnten. Die Andeutung von AZ. und TZ. ist als 
primitiv anzusehen, die Ausbildung der Zahnchen am Innen-
rande der Fossula aber gerade als das Gegenteil, da alle Ahnen 
von Neosimnia — sowohl die Amphiperatinae wie die Cyprae-
diinae — eine glatte Fossula haben ; nur bei Eudgliedern extre-
mer Seitenaste des Amphiperatiden-Stammes kommen gelegent-
lich Fossula-Zahnchen vor : so bei Cyproglohina planodcntata, 
Eotrivia houryi, Eovolva, Sphaerocypraea, Sulcocypraea; Pcdi 
culariella dautzenbergi; Prosimnia coarctata, Primovula rhodia 
und sinensis, Prionovolva marginata, Neosimnia aequalis (Vor-
kommen und Literatur dieser Formen siehe Foss. Cat., 1/53, 
1932). Sie entsprechen der Bildung von Zahnchen an der obso-
leten Fossula von Zoila (Oigantooypraea) gigas (Proc. Malac. 
Soc , vol. 19, p. 122, 1930). 
Grosse und Gestalt von scaldisia liegen in der Variations-
breite von leathesi des Red Orag : L. = 17 (18) 19 1/2, BL. = 
48 (50) 51, die geringe Grosse nahert sich aber auch leathesi des 
Coralline Crag. Das British Museum besitzt 11 Stücke (a-l), die 
Type SOWERBY'S scheint jedoch zu fehlen (m), ein 13. Stuck (n) 
habe ich selbst 1928 von der Firma GuioGORV-London gekauft : 
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No. Fundort L. BL. 
a Coralline Crag von Gedgrave (No. 42907) 11 1 
h Coralline Crag von Boy ton (No. elle) 111/2 56 
c Red Crag von Orford (No. 6715) 19 53 
d Red Crag von Waldringsfield (No. 80987) 15 48 
e Red Crag von Walton-on-Naze (No. 42907) 17 47 
f ,) » » » » 24 42 
g .. » „ » (No. 1837) 12 1/2 51 
h )i 11 » )> » 16 1/2 50 
i » )) )i » )) 21 42 
k I) » » » (No. 1838) 17 1/2 51 
1 >i » 1) » )) 19 1/2 52 
m Red Crag : SOWERBY'S Typus ex icône 18 52 
n Red Crag, coll. SCHILDER ( N O . 707) 19 48 
Anmerkung : Stuck a i s t Jung. Die Stiicke k und l s ind Co-
typen von leathesi var . irevior (TVOOD) (1872), die Stiicke ( und 
h s ind von W O O D schon friiher (Mouogr. Crag Moll., vol. 1, 
t ab . 2, fig. l a und l b , 1848) als leathesi abgebildet worden. So 
mit i s t leathesi W O O D nee S o w . eine sclilankere F o r m zu bre-
vior, die mi t leathesi S o w . s. s t r . p rak t i sch zusammenfal l t . Die 
Korre la t ion zwisclien L. und BL. bei allen angefülirten Stücken 
ist auffâl l ig. 
Die pliocâne Neosimnîa von Si ideuropa, N. pliomajor SACCO 
aus der Emi l i a , von Ast i und vom Mte. Mario , s t immt in Ge.stalt 
und Ausbiegnng der AL. weit mehr mit N. somen ielgica a ïs mi t 
leathesi ttberein, sie i s t aber meist viel grosser : L. = 15 (19) 23, 
E x t r e m e von 10 bis M mm. , I L . li inteu weit mehr spitz ausgezo-
gen ; l iL . = 35 (3G) 38. 
Ergebnisse . 
Die nachstehende Tabelle en tha l t , nach dem Foss i l ium Cata-
logus, pa r s 1/55 (1932) geordnet (6) die pliocanen Cypraeacea 
von 1.) Eng land , 2.) Belgien, und 3.) Si ideuropa (die meisteu 
si ideuropaischen Ar t en sind in I t a l i en und Sizilien gefunden, 
n u r vereinzelte s tammen aus Siidfrankreich oder von Rhodos ) . 
E s bedeutet o = Poii t ien, p = P iacent in (= Pla isancien , 
(6) Nur die Stellung einzelner Trivia ist, einer noch nicht ganz 
abgeschlossenen neuesten phylogenetischen Studie entsprechend, et-
was abgeàndert worden ; dort soil auch die Abtrennung der Arten 
mit deutlipher RF . als Subgenus Sulcotrivia (mit dem Typus Trivia 
ditnidiata BBONN) begrimdet werden. 
Genus (Subgenus) England 
Erato (Eratopsis) 
Erato (S espérer atol 
Erato (Erato) 
E BAT 01 DAE 
a exmaugeriae C 
a britaimica C 
Trivia (Trivia) 
EBATOIDAE 
a parvula C 
a coccinelloides CC 
a retusa CR 
Trivia (Suicotrivia) a anglioaffinis C 
a testudinella C 
a aveUana CR 





a scaldisia RR 
p britannica RR 
TBIVIINAE 
p parvula C 
a coccinelloides CC 
pa retusa CR 















per nana CC 




































CTPRAEIDAE : NARIINAE 
a hritannica RR 
GYPRAEIDAE : GTPRAEOVULINAE 
Südeuropa 
AMPHIPERATIDAE : CTPRAEDIINAE 
AMPHIPERATIDAE : PEDICULARIINAE 
AMPHIPERATIDAE .- AMPHIPERATINAE 
a leathesi R 
p belgica RR 


































o deshayesiana RR 
pa pliomajor CR 
p passerinalis CR 
a pliotransiens R 
















= Dies t i en) , a = Ast ien (= Crag, = Scaldisien + Poederl ien) ; 
ferner bedeutet CC = gemein, C = liiiufig, CR = nicht lianfig, 
l î = sel ten, R R = sehr selten gefunden. 
Nahe verwandte Fo rmen , die einandei- in den einzeluen Gebie 
ten ver t re ten, s ind in der gleichen Zeile genannt , von allen übri-
gen wurde a n den anderen genannten F u n d o r t e n keine analoge 
F o r m gefunden. 
F u r einen Vergleich des Fo rmenrech tums (6«) der drei F a u n e n 
f^rgeben sich da raus folgende Zahlen : 
Fami- Unter- Sub- von diesen Formen sind 
Fauna lien familien genera Formen CC. C. CR. R. RR. 
England 3 4 ' 6 11 
Belgian 2 3 5 8 
Südeuropa 3 8 14 31 
Die Pl iocünfauna von Delgien is t also fast ebenso formenreioh 
wie die des englischen Crag, obwohl in Belgien bisher weit we-
niger Stücke gefunden worden sind, was auch im rela t iv grossen 
Ante i l der RR-Formen in der belgisclien F a u n a zum Ausdrucke 
kommt. Beide F a u n e n sind abev viel a rmer als die gleichaltr igen 
Schichten des Mit telmeergebietes , indem in den heiden klima-
tisch viel ungiinst iger gelegenen uördlicheii Gebieten besonders 
die gros.sen Fo rmen (Cypraeidae und Cypraedi inae) fehlen. 
Von den 8 im belgischen Pliociin gefundenen Formenkre isen 
kommen 2 a u d i im Pl iocan von E n g l a n d und zugleich auch dem 
des Mittelmeergebietes vor (Erato scaldisia und hritannica), 
5 auch in England , aber n icht in Südeuropa [Trivia parvula, 
coocinelloides, retusa und testudinella^ Neosimnia scaldisia)^ 
(6a) Zonanna (C'onocijpraea) mariana (CEEULLI-IRELLI) aus deni 
Astien des Monte Mario habe ich in die Liste der pliocànen Arten 
nicht mehr aufgenommen. Denn das Unikum, das mir Prof. CERUIXI-
I R E M J im Marz 1933 in Rom gezeigt hat, wurde nicht von ihm selbst 
gesammelt, sondern stammt ex coll. P O N Z I ; es stimmt mi t Z. (C.) 
txflaveola (SACCO) aus dem Oligocan von Gaas vollkommen überein 
( Ï Z . kurz schragfaltig !) und ist auch vom gleichen blaulichgrauen 
Ton erfüllt (der allerdings auch am Monte Mario vorkommt). Wenn 
auch nach Angabe von Prof. CEEULLI-IRELLI hisher in der Sammlung 
PoNZi keine falsch etikettierten Stücke festgestellt worden sind, so 
kann es doch niemals als ausgeschlossen bezeichnet werden, dass aus 
Versehen vor vielen Jahren ein Stuck aus Gaas in die Sammlung des 
Monte Mario geraten ist ; das isolierte Auftreten einer flaveola-Form 
in so viel jüngeren Schichten ist doch sehr unwahrscheinlich ! 
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dagegen findet sicli nur 1 einziger Formenkreis ZAvar in Süd-
eui'opa, nicht aber in England vor {Neosimnia ielgica). Die bel-
giscbe Fauna zeigt also — wie zu erwarten war — viel engere 
Beziehungen zuni engliscben Crag als zuni mediterranen Pliocan. 
Trotzdem sind nur 3 Formen an beiden nordwest-europaischen 
Fundorten Avirklich identiscli (Trivia coccinclloides, retusa und 
testudinella), wozu noch 2 weitere Formen kommen, die zwar 
auch identiscli zu sein scheinen, an beiden Stellen aber in ver-
schiedenen Horizonten gefunden werden (Erato tritannioa, Tri-
via parvula); 2 Formen sind in beiden Gebieten als deutlich un-
terscheidbare Lokalrassen ausgebildet (Erato scaldisia, Neosim-
nia scaldisia). 
Drei Formenkreise der Cypraeacea, welche im englischen Crag 
nicht zu selten gefunden Averden, sind auffalligerweise bisher in 
Belgien noch nicht nachgewieseu worden : Trivia anglioaffinis, 
avellana und anglica; bei den beiden letzteren scheint es sich 
um extreme Endglieder von Entwicklungsreihen zu handeln, 
deren Verbreitungsgebiet viellecht wirklicli ganz eng begrenzt 
war ; das gleiche gilt vou Erosaria hritannica, einem Einzelfund 
aus dem Wexford Drift von Irland. 
I I . — Die Cypraeacea des WemmeUen (7). 
Bei nieiner früheren Bearbeitung des Eocan von Belgien (8) 
lagen mir — im Gegensatze zu den überaus reichen Funden des 
Lutétien — nur ganz wenige Stücke aus dem Wemmelien vor. 
Im Jul i 1932 zeigte mir Herr Dr. GLir.Edtï eine Aiizahl weiterer 
Stücke aus dem Wemmelien von Neder-over-IIeembeek, Wemmei 
und Zellick. An Hand dieses reicheren und besser erhaltenen 
Materiales konnte icli einerseits ein besseres Bild von der Cy-
praeacea-Fauna dieses Horizontes gewinnen, andererseits musste 
ich aber leider feststellen, dass die frühere Deutung der weni-
gen, schlechter erhaltenen Stücke zum Teil unrichtig war ; es 
ist namlich : 
Eoci/praea ioadicca, Buil. Mus. Belg. 7/14, p. 12, fig. 23 = 
E. ielgica nov. ; 
(7) Diese Studie bildet den 13. Teil meiner « Synopsis der Cy-
praeacea fossiler Lokalfaunen ». 
(8) Buil. Mus. roy. Hist. nat. Belg., t. 7, n° 14 (1931). 
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Sphaerocypraea (?) sp., ibid., p. 12 = E. wemmelenftis nov.; 
die Deutung der dritten Form, (jlohularis (Euw.), war richtig, 
uur muss dièse Art zu Eooijpraea s. str. gestellt werden (9). 
Die Fauna des Wemmelien von Belgieu umfasst nacli dem ge-
samten nunmehr untersucliten Materiale folgende Formen : 
Familia : Eratoidae — Suhfamilia : Eratoinae. 
Eratotrivia platystoma (Euw.) 2 Ex. 
Fumilia: Amphiperatidae — Subfamilia : Cypraediinae, 
Eocypraea (Eocypraea) hoadioea wemmelensis nov. ... 8 Ex. 
Eocypraea (Eocypraea) glohularis belgica nov 17 Ex. 
Eocypraea (Eocypraea) glohularis glohularl.i (Euw.) 7 Ex. 
1. Eratotrivia platystoma (Edw.). 
Neder-over-Iieembeek : a) L. = 7.6 mm. (incl. Spira !) ; Spira 
war wolil vorgezogen, Rückenfurche lang, seiclit, quergefaltet, 
uur die liintersten Eippen sind ansclieinend unterbroclien und 
endigen mit gauz schwachen Verdickungen. — b) L. = 8 . 0 mm., 
Spiraiudex = 100, BL. = 75; mit 40 Rippen an der tieten, glat-
ten Rückenfurche. 
Die beiden Stücke sclieinen mit platystoma (EDW.) ans dem 
Bartonien von England (10) übereinzustimmen ; mit platystoma 
diirfte auch hernayi (OOSSM.) aus dem Auversien von Nord-
Frankreich zu vereinigen sein, die von COSSMANN genannten Uii-
terschiede sind auch bei den 5 untersuchten französischen Stuk 
ken nicht konstant und treten gegenüber den anderen voUkom 
men übereinstimmenden Merkmalen in den Tlintergrund. Dage-
gen ist die im Buil. Mus. roy. Ilist. nat. Belgique, t. 7, ii° 14 
p. 5, fig. 2 (1931) als hernayi beschriebene Form des Lutétien 
von Bruxelles durchwegs kleiner, schlanker und hat feinere IZ. 
und Rippen : sie sei dalier als geologisch altere subsp. hruxel-
lensis nov. nom. abgetrenut. Die Unterschiede der mittlereu 
(9) SCHILDER (1932) : in : Fossilium Catalogics, 1/55, p. 217. 
(10) Durch ein Versehen wurde im Foss. Gat., 1/55, p. 81 (1932) als 
Horizont « Ypr. » statt « Bart. » angegeben. . 























Maasse und Zahn- bezw. Rippenzahlen sind ans folgeuder Ta 
belle zu ersehen (11) : 
(11) (11) (11; 
L. Sp. BL. AZ. IZ. RR. az. iz. rr. 
6 1/2 106 68 19 21 42 17 19 36 
8 107 77 17 17 40 15 15 30 
7 3/4 106 75 — — 39 — — 30 
8 105 72 20 14 37 17 13 29 
Genus Eocypraea OOSSM. 
Die Eooypraea s. str. des Ober-Eocan von Belgien und Eng-
land sind folgendermaassen zu unterscheiden : 
l a TZ. einfach, scliwach (Fig. 9, 10) ; vordere IZ. schwach, 
liintere IZ. meist obsolet; Vorderende wenig ver-
schmâlert ; AZ. an den Euden cher kiirzer als in der 
Mitte ; Fossula schmaler 2 
2a AZ. (besondei's vorii) kurz; Seilen und Enden meist deut 
lich gerande t ; Inuenlippe vorn mit Langskiel ; Schale 
grosser (Mittel : 37 mm.) ; Z. zahlreicher 
E. hoadicea boadicea 
2b AZ. (besonders vorn) verlângert; Seiten und Enden kaum 
gerandet ; Innenlippe vorn gerundet ; Schale kleiner 
(Mittel: 33 mm.) Z. gröber. E. hoadicea icemmelensis 
Ib TZ. zweifaltig, ki-aftig (Fig. 11) ; vordere IZ. krâftiger und 
hintere IZ. langer und krâftiger als die mittleren IZ. ; 
Vorderende stark zusammengeschnürt ; AZ. an den 
Enden elier langer als in der Mitte ; Fossula breit, 
hinten uicht verschmalert in die Columella überge-
heud 3 
3a Kleiner (meist kleiner als 10 mm.) ; rechte Seite bisweilen 
etwas kantig oder gar gerandet... E. glohularis helgica 
(11) Vergleiche das oben bei der Einleitung zur Bearbeitung des 
Pliocàn von Belgien Gesagte; az., iz. und rr. sind hier für die Scha-
lenlange L. = 5 mm. berechnet worden. 
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3b Grosser (meist grosser als 40 mm.) ; rechte Seite stets ge 
rundet, nur Vorderende scharfrandig -t 
4a AZ. grob, vorn oft langer E. gloiularis tuinescens 
4b AZ. fein, vorn meist kurz E. gloliularis gloliularis. 
Die Lange in ram. (Ilalftespielranm und Mittel) und die Zabi 
der Zaïine (AZ. und IZ. sind ansgedrückt durch die am hjiufig-
sten vorkommenden Parabel-Buehstaben gemass Zoologischer 
Anzeiger, Band 92, p. C9 (1930), ans denen die Werte für az. 
und iz. für die Schaleulange L. = 40 mm. berechnet wurden) 
dieser 5 Formen ist : 
Name Horizont Fundort L. az. iz. 
boadicea Auversien , 35. 37. 38. HJ = 27 F = 22 
England 
wemmeien üa Wemmelien 28. 33 1/2.39. F = 22 O = 14 
Belgien 
belgica Wemmelien 341/2.37. 39 1/2. ,IK = 30 GH = 25 
Belgien 
fiimescens Auversien 41. 42. 43. HJ = 27 ? 
England (Brook) 
Auversien 
globularis ) ??"8land (Bracklesham) .^^ .^44 1/2.46 KL = 33 GH = 25 
^ Wemmelien ' 
Belgien 
2 Eocypraea (Eocypraea) boadicea wemmelensis nov. 
Wemmei : a) L. = 24 Î /2 mm., BL. = 72, 17 AZ., 11 IZ., AL. 
kon vex, vorn konkav-ausgebogen, AZ. reichen fast bis zur Mitte 
der AL., vorn kürzer; b) L. = 37 1/2 mm., BL. = 71, 20 AZ., 
17 IZ., AZ. sehr lang, IZ. mit Spuren von Querwülsten (Typus, 
Fig. 7). 
Neder-over-Heembeek : a) L. = 26 1/2 mm., 18 AZ., nur 6 
vordere IZ. erkennbar; b) L. = 28 mm., BL. = 72, 18 AZ., IZ. 
vorn obsolet, hinten ganz fehlend; c) L. = 39 mm., BL. = etwa 
67, AZ. sehr distant, IZ. obsolet, Fossula vorspringend, hinten 
rasch verschmalert ; d) L. = 39 mm., BL. = 68, 20 AZ. 
(= Sphaerocypraea sp. Buil. Mus. Belg., 7/14, p. 12). 
Zellick : L. = 31 1/2 mm., 22 AZ., lang und grob, AL. vorn 
sehr decliv. 
Zu dieser oben charakterisierten Form gehort vielleicht auch 
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ein einzelnes Stuck aus dem Auversieu von Bracklesham (Brit. 
Mus., No. 8969, zugleich mit '5 glol)ulans gesammelt), das sich 
durch grobe AZ. (L. = 41 mm., 21 AZ., also az. = F = 21!), 
welclie vorn iiber die déclive AL. verlaugert sind, und den kraf 
tigen, wenn auch einfachen und randstandigen TZ. (Fig. 10) 
von den iibrigen englischen hoadicea (Fig. 9) unterscheidet. 
Auch die von mir von der Grenze Auversieu-Priabonien beschrie-
bene Form aus der Schweiz (12) dflrfte nach ihrer Grosse icem-
melensis niiher stehen als hoadicea s. str. 
3. Eocypraea (Eocypraea) globular!s belgica nov. 
Wemmel : a) L. = 28 1/2 mm., BL. = 63, 25 AZ. (= Eocy-
praea hoadicea Bull. Mus. Belg., 7/14, p. 12) ; b) L. = 34 1/2 mm. 
(breitgedrückt), 27 AZ., 21 IZ., E. mit Querknicken; c) L. = 
36 1/2 mm., 32 AZ., 26 IZ. ; d) L. = 37 mm., 30 AZ., IL. be-
schadigt; e) L. = 37 mm., BL. = 66, B. mit Gestein bedeckt; 
f) L. = 41 1/2 mm., BL. = 67, 31 AZ. (= Eoci/praea hoadicea 
Bull. Mus. Belg., 7/14, p. 12, fig. 23). 
Neder-over-Heembeek : a) L. = 32 1/2 mm., AZ. fein, Torso; 
b) L. = 33 mm., BL. = 69, 27 AZ., 24 IZ., Typus, Fig. 8) ; c) L. 
= 34 mm., 24 AZ. ; d) L. = 35 mm., 27 AZ. (= Eocypraea hoa-
dicea, Bull. Mus. Belg., 7/14, p. 12) ; e) L. = 35 1/2 mm. (breit-
gedrückt) , jung, links nur TZ. und der vorderste IZ. entwickelt ; 
f) L. = 36 1/2 mm., BL. = 63, 30 AZ., 23 IZ., nur ein einziger 
randstandiger TZ. vorhanden; g) L. = .38 mm. (breitgedrückt), 
.31 AZ., 29 IZ. ; h) L.=39 1/2 mm., BL. = 66, 30 AZ., 23 IZ. ; i)L. 
= 41 mm., 24 IZ., jung, AZ. noch obsolet, IZ. schAvach; k) L. 
= 43 mm., BL. = 66, 25 IZ., jung, AZ. noch nicht zfthlbar ; 
1) L. = 44 mm.. Torso. 
4. Eocypraea (Eocypraea) globularis globularis (Edw.). 
Wemmel: a) L. = 43 mm., BL. = 67, 37 AZ. ; b) L. = 49 mm.. 
BL. = 70, 38 AZ. (beide Stncke = Sphaemcypraea globularis, 
Bull. Mus. Belg., 7/14, p. 12, Stflck b) ist als fig. 19 dort ab-
gebildet worden). 
(12) Mitteil. Natvrf. Ges. Bern fur 1931, p. 87. 
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Die Beziehungen zwisclu'ii Liiiige mul absoluter AZ.-Zalil 
kunnen folgendei-maassen veranschanlirlit werden : 
L.= 25 5 0 rnm. 
AZ,=35 
• BOADlCEA:ENûLAMD © TUMESCENS : EtSQLAND 
A WEMMELENSIS:BEUâlEM • 6L0»ULARIS; BELSI EN 
A WEMMELEMSISO). ENGLAND O GLOBULARlS ENQLAND 
+ BELOICA : BELGIÊN 
Ergebnisse. 
Die Fauna des AVemmelien von Belgien diii-fte nunmehi- als 
einigermaassen vollstandig bekannt anziinehmen sein. Sie ist 
trotzdem weseiitlicli arteuiirnier als die Fauna des Lutétien von 
lîelgieu. 
Die Anzabl der Cypraeacea-Arten in den 4 Stufeu des Eocan 
in den 3 nordwest-europaischen Faunenbezirkeii betragt (nach 





















Soweit in den einzelnen Stufen überhaupt fossile Cypraeacea 
gefunden worden sind, ist die Zahl der in Belgien gefundenen 
Formeu iiur unbedeiitend geringer als die Zahl an gleicli alten 
Fuiidstellen von Nord- uud Nordwest-Frankreich ; die Fauna 
von England umfasst aber in allen drei vergleichbaren Stufen 
nur etwa ein Drittel der Formen des Festlandes. Die Zunahme 
des Artenreichtums gegen die Mitte des Eocan und die darauf-
folgende neuerliche Verarmung ist in allen drei Landern bemer-
kenswert. 
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Von den 4 Fornien des belgisclien Wemmelien komnit luir 
1 Art (Eratotriria platysfoma) in gleicli alten Schichten von 
England voi- : die 3 anderen Formen (Eooypraea) fehlen ini Bar-
tonien von Enjiland, obwohl ihre natlisten Verwandten ini Au-
versien doi-t noch hilufig waren. Dagegen fehlt in Belgien offen-
sichtlich eine Foim, vvelche der im Bartonien von England sehr 
hiuifigen Zoiiarhia (Coiiocijpraea) hartovcn-sin (EDW.) eiitspre-
cheii wiirde. Die Faunen l)eider Gebiete siiid also als wesentlich 
verscliieden zu bezeichnen. 
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